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1. Verlesung und Genehmigung des Protokolls vom 29.06.2023

 Protokoll wurde allen GR per E-Mail übermittelt

 Keine Einwände gegen das Protokoll eingelangt

PROTOKOLL GENEHMIGT!!!
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2. Bericht Prüfungsausschuss

Obmann Prüfungsausschuss
Bernd Sochurek

Sitzung des Prüfungsausschusses

18.09.2023 um 17.30 Uhr im Gemeindeamt
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Darlehen Bank Austria für die Sanierung des Gemeindeamtes

Für die Sanierung des Gemeindeamtes wurde bei der Bank Austria im Jahr 2019 ein Darlehen in der Höhe von 
300.000,-- aufgenommen.

Eine Förderung im Rahmen der Landesfinanzsonderaktion wurde beantragt und im August 2023 bewilligt.

Nachstehende Punkte des Darlehensvertrages entsprechen nicht den Förderrichtlinien und müssen daher wie folgt 
geändert werden:

• Ratenfälligkeit ist der 1.3. und 1.9. jeden Jahres (bisher 31.3. und 30.9.)

• Umstellung von einer Pauschal- auf eine Kapitalrate

Die wesentlichen Eckpunkte des Kreditvertrages, Höhe der Verzinsung, Anzahl der Raten und die Höhe des 
Kreditbetrages bleiben unverändert.



www.hohe-wand.gv.at

Hohe Wand
Naturparkgemeinde

Tagesordnung

4. Miete Kindergartenbus



www.hohe-wand.gv.at

Hohe Wand
Naturparkgemeinde

Miete Kindergartenbus

Es soll eine Transportmöglichkeit für Kinder in den Kindergarten geschaffen werden.

Mögliche Pilotvariante:

• Kleinbus (8 Sitzer) soll von der Gemeinde angemietet werden.

• Mtl. Sondermietpreis 500,-- inkl. Pickerl, Service, Verschleißteile, exkl. Flüssigkeiten wie Treibstoff, AdBlue 
etc.

• Sollte Transport nicht wie gewünscht funktionieren kann das Mietverhältnis jederzeit aufgelöst werden. 
Daher geringes Risiko für die Gemeinde.

• Insassenversicherung kostet ca. 60,-- p.a.

• Für den Bus ist die Gemeinde zuständig / verantwortlich, für die Fahrer und die Administration  Bernd 
Sochurek / Verein.

• 1.000. Euro Selbstbehalt bei einem selbst verursachten Schaden.

• Vorschlag: eine monatliche Kostenbeteiligung in der Höhe von 20,--.
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Kindergartenzubau

In einer Verhandlung am 18.09.2023 seitens des Landes mit Kindergarteninspektorin und Kindergartenleiterin wurde die 
Erweiterung geprüft.

Eine zusätzliche neue Gruppe wurde genehmigt.

Die entsprechenden Förderungen können beantragt werden.

Nächster Schritt Architekten einladen, um Angebote und Vorschläge zu erarbeiten

• Architektenwünsche bis kommenden Donnerstag am Gemeindeamt melden.

Grundsatzbeschluss ist zu fassen eine zusätzliche / neue Gruppe zu errichten.
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Unimog

Bei bestehendem Unimog ist eine Reparatur von zumindest ca. 12.500,-- erforderlich.

Kontaktaufnahme mit Firma Pappas:

• Vorführfahrzeug (gleiche Größe/Ausführung wie jetziges Fahrzeug) wäre lieferbar

• Fahrzeug wurde am Gemeindeamt von unseren Mitarbeitern getestet.

• Preise netto:

• Fahrzeug 115.000,00

• Umbau Kipppritsche 15.000,00

• Versteifung (w. Mäher) 5.000,00

• GESAMT 135.000,00

Schneepflug, Streueinheit und Mäher können weiterverwendet werden.
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Unimog

Fahrzeugdaten:

• Mercedes Benz Unimog U219, 4x4, Vorführfahrzeug

• Erstzulassung Juli 2022, ca. 5.000 km, ca. 100 Bh

• Euro 6 Motor

• 140kW / 190 PS

Finanzierung mit Gemeindeaufsicht abgesprochen:

• 50% des Kaufpreises 2023 aus dem Haushaltspotenzial

• Restlichen 50% abzüglich der Bedarfszuweisungen im Haushaltsjahr 2024 (Voranschlag)

Erlös aus dem Verkauf des alten Fahrzeuges von zumindest 12.000,--
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Bericht Bürgermeister

 Gespräch mit EVN, geschätzter Gemeindetarif für 2024 17 bis 18 Cent, 2023 betrug der Preis ca. 30 Cent. 
Geschätzt geringere Kosten für 2024 von ca. netto 26.000,--

 Bei Besuch der TB in fremden Gemeinden sind 180,-- pro Kind und Monat durch die Gemeinde zu bezahlen.

 Christoph Heißenberger (30 Jahre DEV) und Heinrich Glatz (Schirollerrennen) die Ehrungen übergeben.

 Dr. Zöchinger geht Ende des Jahres als Gemeindearzt in Pension, Praxis bleibt weiterhin aufrecht. Als Nachfolger 
haben sich Dr. Barbara SAV und Dr. Nadja Ebrahimi beworben. Die erforderlichen Beschlüsse werden in der 
Sanitätsgemeinde gefasst.
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Bericht Vizebürgermeisterin

 Dorfgespräche haben stattgefunden.

 WLAN in Volksschule installiert

 Frau Stephanie Fontner wurde vom Gemeindevorstand für 12 Monate im Gemeindedienst aufgenommen. 
Arbeitsbeginn ist der 1.11.2023

o 2724 Hohe Wand – Maiersdorf,



www.hohe-wand.gv.at

Hohe Wand
Naturparkgemeinde

Bericht GGR Silvia Kneißl

 Betriebseröffnung von Spieß Martina und Brigitte Puchegger in Netting



Dringlichkeitsantrag

vom Gemeinderat Ing. Hermann Halbweis (UBL NEU)
gemäß § 46 Abs.3 NO Gemeindeordnung 1973

Sachverhalt

Es geht um den Rosenweg.
Folgende Angaben stützen sich auf Berichterstattungen, von mir durchgeführte

Lokalaugenscheine und Gespräche mit verschiedenen Beteiligten.

Die Firma Granit erhielt den Auftrag für die Asphaltierungsarbeiten am Rosenweg.

Aufgmnd der Dringlichkeit und ungeregelter technischer Details, wurde heute nochmals ein

Lokalaugenschein unter Anwesenheit von GGR Franz Waldherr durchgeführt. Bei dieser
Gelegenheit möchte ich mich ernsthaft für seinen Einsatz bedanken.

Für eine Besprechung hat der Polier von der Firma Granit heute keine Zeit und auch morgen

nicht. Ich meine, dass bei wichtigen Belangen zumindest ein geeigneter Vertreter entsandt

werden kann.

Nun ist es so, dass angeblich die ursprünglich festgelegte Straßenhöhe tiefer gelegt wird.

Deshalb ist auch der EVN Kasten sowie das Rohr der Ortsbeleuchtung zu hoch, und müsste

tiefer gelegt werden. Dazu beauftragte unsere Gemeindeführung die EVN, welche auch

tatsächlich kam. Die Äußerung war, dass der gegenständliche Kasten keinesfalls tiefer gelegt

wird.

Generell werden Kästen nie ohne Übereinstimmung mit dem Straßenerhalter höhenmäßig

festgelegt.
Im Zuge einer Tieferlegung der Straße könnte sein, dass die Deckung der Kabel besonders im

Krümmungsbereich nicht mehr gegeben ist.
Außerdem wäre bei der ursprünglich geplanten Höhe eine Schüttung mit Unterbau problemlos

möglich. Bei einem tieferen Straßenniveau müsste vorher ausgekoffert werden. Dadurch
entstehen massive Mehrkosten.

Bei Steurer Elvira würde die barrierefreie Erreichbarkeit im Bezug auf maximale

Rampenneigung verloren gehen.
Bei Krenn Irmgard müssten nachträglich Aushubarbeiten zwecks Schaffung des Unterbaues

erfolgen. Beim letzten Haus würde bei den straßenseitigen Raseneinfassungssteinen eine

Untergrabung zu einer Instabilität führen.

Die tatsächliche Höhenlage der Straße ist eben nicht bekannt.

Vor den Asphaltierungsarbeiten sollten aber schon die Rigolrinnen bei den

Anrainergrundstücken versetzt sein. Aufweiche Höhe? Nächste Woche kommt die Firma

Granit und beginnt mit den Arbeiten. Für den erforderlichen Leistungsumfang bei den

Anrainem gibt es bereits ein Angebot der Firma Granit. Für die Einholung von

Vergleichsangeboten wird für die Anrainer nicht viel Zeit bleiben, ganz besonders für die

Ausfühmng, die noch vor den Straßenarbeiten erfolgen muss.

Beilage 2



Maßnahmen für die Beseitigung der Oberflächenwässer gibt es anscheinend überhaut nicht.

Sollte hierzu keine technische einwandfreie Lösung gefunden werden, ist mit Problemen auf

darunterliegenden Grundstücken zu rechnen. Spätere, teurere Saniemngsmaßnahmen und

Schadenersatzforderungen könnten die Folge sein.

Die Aussage „Die Firma Granit hat gesagt......" kann ich nur sehr beschränkt gelten lassen.

Auftraggeber ist die Gemeinde Hohe Wand, und die sagt, was sie will.

Selbstverständlich kann man Hinweise in Entscheidungen einfliesen lassen.

Leider ging in den vergangenen Wochen viel Zeit ungenutzt verloren.

Ich halte es für eine Pflicht der Gemeindeführung, für die beteiligten Personen eine
zufriedenstellende Lösung zu finden.

Daher wird von der UBL NEU Fraktion GR Ing. Hermann Halbweis folgender

Dringlichkeitsantrag

eingebracht:

Der Gemeinderat möge in seiner heutigen Sitzung folgendes beschließen:

l.) Erörterung des Projekts durch den Bürgermeister.

2.) Umgehende Einholung von möglichen Sendtutsrechten für einen allfälligen
Regenwasserkanal.

3.) Gründung einer Arbeitsgruppe für dieses Baulos zur Unterstützung von Waldherr

Franz.

4.) Anberaumung eines dringenden Lokalaugenscheins morgen oder spätestens Samstag.
Vielleicht kann schon eine Vorentscheidung getroffen werden.

Nächste Woche soll ja gebaut werden.

Der Unterzeichnete beantragt gemäß derzeitiger Gemeindeordnung, der Behandlung dieses

Antrages in der heutigen Sitzung zuzustimmen.

Maiersdorf, 28.09.2023 ^,. ,^ ,f ..„

Mjii'terschrift


